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Kleine und große Künstler von REFUGIO weiter im Rampenlicht
U-Bahn Galerie München zeigt Bilder von 
Flüchtlingskindern

Teile der Wanderausstellung „Meine bunte Welt“ werden anlässlich des 15jährigen Jubiläums von REFUGIO München in der U-Bahn-Galerie vom 30. April bis zum 26. Juni 2009 zu sehen sein.

Eröffnung: Donnerstag, 30. April 2009 um 18.30
in der U-Bahn-Galerie des Bezirksausschuss 3 Maxvorstadt

U-Bahnhof U3/6 „Universität“, Eingang Nord/Siegestor, Zwischengeschoss

In der Wanderausstellung „Meine bunte Welt“ von REFUGIO München sind Bilder von Kindern und Jugendlichen mit Flucht- und Migrationshintergrund zu sehen, die im Rahmen von Kunsttherapiegruppen an Schulen sowie in Einzeltherapie bei entstanden sind. Die Bilder erzählen von den weltweiten Ursachen erzwungener Flucht und von der Lebenssituation von Flüchtlingskindern und -jugendlichen in Deutschland.
In den vergangenen 15 Jahren hat REFUGIO München vielen Flüchtlingskindern durch verschiedene kunsttherapeutische Hilfen die  Tür zu einer bunteren Welt geöffnet und ihnen so geholfen, nach Krieg und Flucht neue Lebensperspektiven zu entwickeln.
Der kunsttherapeutische Arbeitsansatz eignet sich insbesondere für die Arbeit mit Flüchtlingskindern, da anfängliche Sprachbarrieren durch nonverbale Kommunikation überwunden werden können. Darüber hinaus können Kinder ihre Gefühle und Erinnerungen an Krieg und Flucht, „für die ihnen buchstäblich die Worte fehlen“, durch künstlerische Gestaltungsformen wie malen, zeichnen und modellieren ausdrücken. Nach und Nach rücken dann die Schreckensbilder im Erleben der Kinder in den Hintergrund und sie können neue Lebensperspektiven entwickeln.
Zurzeit ermöglicht REFUGIO München 23 Kunsttherapiegruppen an 9 Schulen und führt jährlich ca. 100 Einzeltherapie mit Kindern und Jugendlichen durch.  Die Kunsttherapiegruppen an Schulen ersetzen keinen Unterricht, sondern sind in zusätzliches Hilfsangebot.  
REFUGIO München

REFUGIO München ist das größte Beratungs- und Behandlungszentrum für Flüchtlinge und Folteropfer in Bayern. Jährlich werden rund 1.600 Menschen betreut, darunter etwa 600 Kinder. 
Das Zentrum wurde 1994 gegründet. Seine Entstehung verdankt es einer privaten Initiative. Die Arbeit erfolgt überparteilich und überkonfessionell. Zu den zentralen Aufgaben von REFUGIO München gehören Psychotherapie, soziale Beratung und ärztliche Begutachtung von traumatisierten Flüchtlingen. Insbesondere für Flüchtlingskinder werden vielfältige kunsttherapeutische Hilfsmaßnahmen angeboten. 
REFUGIO München engagiert sich stark in der Netzwerkarbeit mit lokalen Einrichtungen sowie mit bundes- und europaweiten Organisationen in der Flücht-lingsarbeit. Aus den ursprünglich sieben Mitarbeitern hat sich ein interdisziplinäres Team aus  16 Festangestellten und 90 Honorarkräften (Psychologischen Psychotherapeuten, Kunsttherapeuten, Dolmetschern und Ärzten) entwickelt. Die Arbeit wird von mehr als 80 ehrenamtlichen Helfern unterstützt.  Das heutige Finanzvolumen beträgt über EUR 1,3 Mio. Dies ist ganz besonders zahlreichen Spendern und Unterstützern zu verdanken. Jährlich müssen bis zu 50 Prozent des Gesamthaushaltes durch Spenden und Stiftungsmittel sichergestellt werden. 
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